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Systemrelevante Berufe

"Das kann man nicht ein
Arbeitsleben lang durchziehen"
12. Januar 2022, 15:12 Uhr | Lesezeit: 4 min

Nicole Mayer-Ahuja, geboren 1973, ist Professorin für die Soziologie von Arbeit, Unternehmen und Wirtschaft in

Göttingen. Zuletzt erschien von ihr als Mitherausgeberin "Karl Marx - Ratgeber der Gewerkschaften?" (2019).
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Hat sich für Menschen in systemrelevanten Berufen nach all dem

Beifall etwas verbessert? Arbeitssoziologin Nicole Mayer-Ahuja über

schlechte Arbeitsbedingungen und unser falsches Verständnis von

Leistung.

Interview von Aurelie von Blazekovic

Die Pandemie legt in vielen Berufen desaströse Arbeitsbedingungen
offen. Die Belastung in Kliniken, das wenige Geld, für das Menschen in
Supermärkten, bei Lieferdiensten oder in Kindertagestätten arbeiten.
Nicole Mayer-Ahuja ist Professorin für die Soziologie von Arbeit,
Unternehmen und Wirtschaft in Göttingen. Gemeinsam mit Oliver
Nachtwey von der Universität Basel hat sie das Buch "Verkannte
Leistungsträger:innen" herausgebracht, einen Sammelband über die
Arbeit in systemrelevanten Berufen mit Berichten und Interviews aus
der Fleischindustrie, der 24-Stunden-Pflege oder dem Amazon-
Logistikzentrum.
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Interessante Bücher, dazu Interviews und ausgewählte Debatten-Beiträge aus

dem Feuilleton – jeden zweiten Mittwoch in Ihrem Postfach.
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N e w s l e t t e r a b o n n i e re n

SZ: Frau Mayer-Ahuja, 2020 wurden Pflegerinnen,
Supermarktkassierer und Paketboten als Helden des Alltags gefeiert.
Wie fanden Sie das?

Nicole Mayer-Ahuja: Meine erste Reaktion war: Na endlich. Es war ja
überfällig, dass diese Beschäftigtengruppen mal ins Zentrum der
Aufmerksamkeit kommen. Weil sie nützliche Arbeit machen, dafür aber
schlecht entlohnt werden, keine ordentlichen Verträge haben und auch
nicht viel gesellschaftliche Anerkennung bekommen. Und dann wird
plötzlich geklatscht. Das Problem ist nur, dass sich substanziell an
Arbeitsbedingungen und Löhnen nicht viel ändert.

Hat die Aufmerksamkeit gar nichts gebracht?

Bisher können wir eigentlich nur sagen, dass sich in den
Krankenhäusern etwas tut. In der Pflege hat eine Kombination aus
besserer Organisation, gestiegenem Selbstbewusstsein und öffentlicher
Aufmerksamkeit einige Dinge bewirkt, die jahrelang gefordert wurden.
Die Situation ist aber so problematisch, dass das nicht reicht. Die
Überlastung des Gesundheitssystems in der vierten Pandemie-Welle hat
ja vor allem mit dem Mangel an qualifiziertem Personal zu tun - und
gerade dieses Jahr haben viele Pflegekräfte gekündigt, weil die
Arbeitsbedingungen derart unerträglich sind, dass sie es auf Dauer
einfach nicht durchgehalten haben.

Und bei den anderen Beschäftigungsgruppen sehen Sie keine
Verbesserungen?

Nein, der Widerstand von Unternehmen hat zum Beispiel im
Einzelhandel oder in der Altenpflege verhindert, dass tariffreie Zonen
beseitigt werden. Die Bilanz der Aufwertung von systemrelevanten
Berufen ist nicht besonders überzeugend, um es mal vorsichtig
zu sagen.

Titel von Adriano Manninos "Wen rette ich - und wenn ja, wie viele? Über Triage und

Verteilungsgerechtigkeit". (Foto: Reclam)

Was haben ein Pfleger und jemand, der im Amazon Logistik-Zentrum
arbeitet, überhaupt gemeinsam?

Der Begriff "Systemrelevanz" ist in diesem Zusammenhang schon
interessant. Das waren bis vor Kurzem einfach andere Leute. 2008,
2009 meinte man damit meistens das Finanzwesen und die
Exportwirtschaft. Wenn wir in der Pandemie auch nur das System am
Laufen halten wollen, und damit ist normalerweise das
Wirtschaftssystem gemeint, müssen wir andere Beschäftigtengruppen
in den Blick nehmen. Diejenigen, die - wie Angela Merkel es formulierte
- den Laden am Laufen halten. Die sich um die Reproduktion von
Arbeitskraft und gesellschaftlichen Strukturen kümmern.

Also all die, die dafür sorgen, dass alle anderen überhaupt arbeiten
können?

Die Menschen, die wir im Buch porträtiert haben, sind zum Beispiel
damit beschäftigt, Arbeitskraft herzustellen, in der Kindererziehung
etwa. Oder Arbeitskraft wiederherzustellen, während und nach einer
Krankheit. Oder dafür zu sorgen, dass die Waren des täglichen Bedarfs
zu uns kommen, in der landwirtschaftlichen Saisonarbeit, oder in der
Paketzustellung. Sie sorgen auch für Sicherheit, oder dafür, dass wir von
A nach B kommen. Sie ermöglichen erst das
menschliche Zusammenleben.

Warum werden sie dafür so schlecht honoriert?

Viele von ihnen hätten wir früher als unsichtbare Arbeiterinnen und
Arbeiter bezeichnet. Wer etwa nachts Gebäude reinigt, begegnet einem
nicht - man bemerkt gar nicht, wenn gut gearbeitet wird. Der andere
Punkt ist, dass der Begriff Leistung große Veränderungen erlebt hat. In
der Nachkriegszeit wurde Leistung an dem Aufwand festgemacht, den
man betreibt, um Arbeit zu erledigen. Helmut Kohl ist in den
Achtzigerjahren mit dem Slogan "Leistung muss sich wieder lohnen" an
die Regierung gekommen. Er verstand darunter etwas völlig anderes.
Leistungsträger war, wer reich und angesehen war. Dann sollte man
steuerlich entlastet und motiviert werden, Arbeitsplätze zu schaffen. Ob
diese Position auf eigener Anstrengung beruhte, war egal.
Gesellschaftlich weniger gut gestellte Beschäftigte wurden zunehmend
in prekäre Jobs gedrängt, ihre Leistung lohnte sich immer weniger. Das
hat auch damit zu tun, dass viele von ihnen Frauen sind. Speziell
weiblich dominierte Tätigkeiten werden oft weniger honoriert, weil
angenommen wird, dass man für Reinigung, Pflege, oder Erziehung
keine Qualifikationen brauchen würde, sondern wir Frauen das
naturgemäß könnten.

Diese Missachtung führt zu ständigem Frust, schreiben Sie.

Ich glaube, in fast allen Porträts im Buch erfährt man, dass Beschäftigte
mit einem hohen Anspruch an sich selbst in diese Jobs gehen. Sie wollen
gute Arbeit machen. Das ist aber nicht einfach, zum Beispiel unter dem
Zeitdruck, den es in der Altenpflege gibt. Viele möchten sich durch gute
Leistung hocharbeiten. Auch diese Hoffnung wird in Branchen, in denen
es im Rahmen von Subunternehmerpyramiden kaum noch
Aufstiegswege gibt, oft enttäuscht.

Wie häufig sind Burn-outs in den systemrelevanten Berufen?

Das Problem betrifft tatsächlich weite Teile der Arbeitswelt. Es gibt eine
Umfrage, die mich wirklich erschüttert hat, im DGB-Index Gute Arbeit
von 2017. 41 Prozent der Befragten sagten dort, schon vor der Pandemie,
sie sind nach der Arbeit oft oder sehr oft zu erschöpft, um sich noch um
private Belange zu kümmern. Bei diesen Beschäftigten geht
Erwerbsarbeit also mit enormer Anstrengung einher. Das kann man
nicht ein Arbeitsleben lang durchziehen. Und in den systemrelevanten
Berufen spitzt sich die Situation zu. Wenn man nicht von einem Job
leben kann, hat man zum Beispiel einen Minijob im Einzelhandel, einen
anderen in der Gastronomie und einen dritten in der Reinigung. In
jedem wird volle Power verlangt, aber dreimal volle Power ist mehr, als
man mit Gesundheit und psychischem Gleichgewicht
vereinbaren könnte.

Kritische Infrastruktur

Wer ist systemrelevant?
Manche Menschen sollen einen Passierschein erhalten, falls

doch noch eine allgemeine Ausgangssperre verhängt wird. Das

Problem: Welche Mitarbeiter unabdingbar sind, ist oft nicht klar

geregelt.  

Vo n  Wo lfga n g  J a n i s c h

Im Buch steht dieser Satz über eine Altenpflegerin: Die Kosten ihrer
Arbeit "liegen in einer rigorosen Selbstzurichtung zur
Unterdrückung individueller Bedürfnisse".

Gerade in der Pflege gibt es oft Rahmenbedingungen, die gute Arbeit
fast unmöglich machen. Zu wenig Zeit für einzelne Patienten und viel zu
hohe Anforderungen. Was macht man also? Man arbeitet mehr, als man
kann, denn man fühlt sich auch verpflichtet, den Kolleginnen und
Kollegen, den Pantientinnen und Patienten. Das geht aber nur, indem
man sich selbst rationalisiert: Mehr arbeiten, intensiver arbeiten, nicht
nachdenken, durchziehen. Das ist auf Dauer fatal und keinem
Menschen würdig.

Und neben alldem müssen sie auch noch Arbeitskämpfe ausfechten?

Ja, das ist eine Erfahrung der vergangenen Monate. Es gab eine Menge
Beifall, aber von selbst ändert sich nichts. Die Bereiche, in denen etwas
vorangegangen ist, sind die, in denen Organisation gelungen ist. Die
Krankenpflege und die Arbeitskämpfe in den Berliner Kliniken zeigen
das. Auch die Fahrer von Essensdiensten organisieren sich jetzt. Das ist
ein beeindruckender Befund, finde ich. Trotz schlechter Bedingungen
und wenig Anerkennung gibt es die Möglichkeit, etwas zu verändern. Es
gibt jetzt Beispiele dafür, dass das geht.
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Poesie im Parlament

Darf 's sonst noch was sein?

Zur Frage, ob wir eine Parlamentspoetin brauchen: Bitte nicht. Die

Antwort der berufstätigen Schriftsteller.

Lesen Sie mehr zum Thema

Literatur

Hommage des US-Finanzministeriums

Dichterin Maya Angelou
wird erste Schwarze auf
US-Vierteldollarmünze
Das Abbild der Poetin, Kämpferin in der

Bürgerrechtsbewegung und Bestseller-

Autorin, schmückt die neuen

amerikanischen "Quarters".

Was die meisten Leute lesen

Bestseller des Jahres
Die Liste der meistverkauften Bücher von

2021 zeigt: Die deutsche Leserschaft hält

treu zu ihren Lieblingsautorinnen und -

autoren - und sogar zu einem bestimmten

Buch.

Was muss man gelesen haben?

Richtig Platz schaffen im
Regal
Jahrhundertelang war er weiß und

männlich dominiert, dann wollten ihn

manche ganz loswerden: Was machen wir

denn jetzt mit dem Literaturkanon?

Das Geschlecht des Kanons

Und welche Frauen?
Dichterinnen aller Zeiten werden gerade

wiederentdeckt, aber zur Gerechtigkeit ist

es noch weit. Kleine Auswahl neuer Bücher

über eine weiblichere Literatur.

Adam Tooze' Sachbuch "Die Welt im

Lockdown"

Getrieben und gefangen
Der britische Wirtschaftshistoriker Adam

Tooze unternimmt in "Die Welt im

Lockdown" den halsbrecherischen

Versuch, die Geschichte der Corona-Krise

zu erzählen, während sie sich ereignet.

Bildband "Dimore Veneziane"

Der Stolz der Paläste
Werner Pawlok hat während der Pandemie

Venedig fotografiert - nicht aus der

Perspektive der Touristen, sondern der

Bewohner. Sein Bildband setzt ein Signal

gegen die Ausbeutung der Stadt.

Hanya Yanagihara: "Zum

Paradies"

Sog ins Trauma
Autorinnen müssten ihre Figuren lieben,

heißt es oft, auch die unsympathischen.

Wenn Hanya Yanagihara liebt, zerstört sie.

In ihrem neuen Roman gelingt ihr das

meisterhaft. Doch etwas Entscheidendes

fehlt.

Kolumne "Nichts Neues"

Blaue Jahre
"Ha!": Einer der seltenen Auftritt von Joan

Didion 2011 in der New York Public Library

"Vernichten" von Michel

Houellebecq

Liebe ist für alle da
Michel Houellebecqs neuer Roman heißt

"Vernichten", aber der Titel täuscht: Das

Buch ist eine meisterhafte Ode an die

Familie, an Frankreich, sogar an die Ehe.

Kolumne "Trans Atlantik Express"

Wenn du dich wirklich
anstrengst
Weinen in Händels "Messiah", sich

anstecken, sich vom eigenen Vater

isolieren: Gute Vorsätze fürs neue Jahr?

Langsam reicht's, jetzt können sich mal die

äußeren Umstände bessern.

Fall gelöst: Identitätsklau im Buchmarkt

Bücherdieb ertappt
Jahrelang hielt ein Unbekannter die

amerikanische Verlagswelt in Atem, der

mit geklauten Identitäten

unveröffentlichte Manuskripte erschlich.

Jetzt ist der Mann gefasst, aber seine

Motive bleiben rätselhaft.

Rainer René Mueller im Porträt

Ins Atmen zurück
Er lernte von Paul Celan, heute lernen

junge Dichter von ihm: Hinter dem großen

Werk und dem feinen Humor von Rainer

René Mueller steht ein deutsches

Lebensschicksal.

Absatzentwicklung

Buchmarkt wächst
Der Umsatz in den wichtigsten

Vertriebssegmenten legte 2021 zu - ganz

besonders gut verkauften sich Bücher von

Juli Zeh und Hape Kerkeling.

Gabriele Tergit: "So war's eben"

Geht alles noch einmal
weiter
Jetzt erst ist Gabriele Tergits dritter

großartiger Gesellschaftsroman "So war's

eben" aus dem Nachlass veröffentlicht

worden. Zu Lebzeiten hat sie dafür keinen

Verlag mehr gefunden. Wie konnte das

sein, bei einem so rasend modernen Buch?

Plattformen wie Wattpad, Vella

und Tapas

Wollt ihr mehr?
Auf Plattformen wie Wattpad entstehen

Romane kapitelweise - und das Publikum

kommentiert in Echtzeit mit. Wie das

Literatur und Film verändert.

Zu r T h e m e n s e i te  

Meldungen zum Coronavirus

Frühere Hotspots im Osten
mit niedrigen Fallzahlen
In Sachsen, Thüringen und Sachsen-

Anhalt liegt die Sieben-Tage-Inzidenz

derzeit weit unter dem

Bundesdurchschnitt. Gesundheitsminister

Lauterbach verzichtet auf einen eigenen

Gesetzentwurf zur Impfpricht.

Meinung Großbritannien

Boris Johnson regiert nicht.
Er spielt nur Premier
Der Mann steckt in der größten, vielleicht

letzten Krise seiner Regierungszeit. Es

zeigt sich, was er schon immer war: Ein

Verführer und Großmaul. Zwei Faktoren

werden nun über sein weiteres Schicksal

bestimmen.

Neue Corona-Proteste in München

Impfgegner werden müde
In München protestieren deutlich weniger

Gegner der Corona-Politik als in den

Wochen zuvor, die Polizei hat die Lage im

Griff. Auch am Odeonsplatz wird

demonstriert - für die Pandemie-Regeln.

Coronavirus-Newsblog für Bayern

Freie-Wähler-Fraktion in
Quarantäne - auch
Aiwanger
Alle Schnelltests waren negativ, doch PCR-

Tests brachten bei sechs Abgeordneten

positive Ergebnisse. Die CSU-Fraktion wird

ihre Klausur nun virtuell abhalten. Die

Staatsregierung kündigt

eine Erleichterung für die Kultur an.

Kanzler-Befragung

Aufgeräumt auf der
Regierungsbank
15 Fragen mit je einer Nachfrage, und alles

in 63 Minuten - routiniert absolviert Olaf

Scholz seine erste Fragestunde als Kanzler

im Parlament. Und ganz nebenbei macht

er klar, was er unter Führung in

Pandemiezeiten versteht.

Novak Djokovic

Und am siebten Tag schrieb
Djokovic
Lange schwieg er zu seiner Visa-Affäre,

nun wendet sich der ungeimpfte Novak

Djokovic an die Öffentlichkeit. Der

Tennisprofi stellt sich als Opfer dar und

verstrickt sich in Widersprüche.

Australiens Politik setzt das unter Druck.

Türkei

Tod eines
Medizinstudenten
Der 20 Jahre alte Türke Enes Kara hat sich

das Leben genommen, weil er die tägliche

Indoktrination im Wohnheim einer

islamisch-fundamentalistischen Gruppe

nicht länger ertrug. Nun erlebt das Land

einen Aufschrei gegen die mächtigen

Organisationen.

SZ-Jobcoach

Darf ich den Lkw privat
fahren?
Leser Bernd S. ist mit seinem

Dienstfahrzeug manchmal mehrere Tage

unterwegs. Darf er es nach Feierabend

noch für Einkäufe nutzen?

Pop

"Ich bin nicht allein damit,
allein zu sein"
Sieben Jahre lang war er nicht zu sehen

oder zu hören - und dann erzählt der

Sänger Stromae in den französischen TV-

Hauptnachrichten mit einem Song von der

Hölle. Nicht in der Welt, sondern in uns. Es

ist ganz große Kunst.

Bundespräsident

Wichtige Debatte, schlecht
vorbereitet
Frank-Walter Steinmeier lädt Bürgerinnen

und Bürger zur Diskussion über die

Impfpricht. Doch schnell wird klar: Für

Argumente von Kritikern ist er nicht gut

genug gerüstet.

Omikron-Variante

"Eine richtige Herdenim-
munität kriegen wir nicht
mehr hin"
Wie gut schützt die Impfung bei Omikron?

Und wie häufig wird in Zukunft ein Booster

nötig sein? Ein Gespräch mit Clemens

Wendtner, Chefarzt der Infektiologie an

der München Klinik Schwabing, über eine

Impfpricht und eine Neudefinition der

Grundimmunisierung.

Ronja von Rönne: "Ende in Sicht"

"Ich will kein Phänomen
mehr sein"
Ronja von Rönne war das It-Girl des

literarischen Lebens, unperfekt, streitbar,

strauchelnd, mit einer Anziehungskraft,

die zum Fluch wurde. Jetzt hat sie ihren

zweiten Roman veröffentlicht. Treffen mit

einer, die dem Hype entwachsen will.

Corona-Krise im Freistaat

Welche Corona-Regeln
jetzt in Bayern gelten
Die 2-G-plus-Testpricht entfällt bereits

am Tag des Boosters, keine strengeren

Regeln in der Gastronomie,

Erleichterungen nach Impfdurchbruch. Ein

Überblick über die aktuellen Corona-

Maßnahmen.

Leute

"Natürlich kann ich das
Geld sehr gut brauchen"
Tina Ruland geht aus finanziellen Gründen

ins Dschungelcamp, Heidi Klum glaubt an

die Kraft ihrer Stimme, und Mark

Wahlberg fordert zum Tequila-Kampf

heraus.

USA

Biden kämpft gegen die
Bestie
Es kommt einer politischen

Kriegserklärung gleich: Der US-Präsident

wirft den Republikanern in einer scharfen

Rede vor, Amerikas Demokratie "den

Dolch an die Kehle" zu halten. Auch zwei

störrische Parteifreunde fordert er heraus.

Kingsley Coman

Der Topspieler von der
Kaffeetafel
Die Vertragsverlängerung mit Kingsley

Coman zeigt die Strategie des FC Bayern in

der Pandemie. Bevor man über teure

Transfers nachdenkt, will man die

wichtigsten Spieler im Kader halten - und

für die Konkurrenz vom Markt nehmen.

Sport und Freizeit

Fitnessstudios geht die
Puste aus
Eigentlich klingeln nach Neujahr in den

Muckibuden verlässlich die Kassen. Doch

es herrscht Pandemie-Frust statt

Trainings-Lust. Ein Ebersberger

Studioleiter gibt einen Einblick in seine

Branche.

Ausflug bei Schnee

Elf schöne Rodelstrecken
südlich von München
Welche Strecken sich zum Schlittenfahren

besonders gut eignen - und wo die längste

Naturrodelbahn Deutschlands zu finden

ist.

Nachruf auf Stefan Öhlschläger

Seine Bühne war die Straße
Man nannte sie Hotpants-Boys, weil die

Zwillinge immer kurze Hosen trugen. Ihre

provozierenden Auftritte als buntes

Doppelpack gehörten zur Stadt. Nun ist

Stefan Öhlschläger gestorben.

"Hart aber fair"

Die Lauterbach-Inzidenz
Freiheit durch Pricht? Beim Thema

Impfen hätte es so spannend werden

können. Aber leider blieb zu wenig Zeit -

der Gesundheitsminister musste mal

wieder die Corona-Welt erklären.

Haidhausen

Warten aufs Unionsbräu
Zerdepperte Scheiben, verwaiste

Baustelle: Es rießt schon lange kein Bier

mehr im Unionsbräu. Um die große

Traditionsgaststätte an der Einsteinstraße

ist ein erbitterter Rechtsstreit entbrannt.

Nachhaltiger Kaffee
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Poesie im Parlament

Darf 's sonst noch was sein?
Zur Frage, ob wir eine Parlamentspoetin

brauchen: Bitte nicht. Die Antwort der

berufstätigen Schriftsteller.

Bürgergeld

Wie es mit Hartz IV weiter-
gehen soll
Auf drei Seiten hat die Ampel-Koalition

zusammengetragen, wie sie Hartz IV

abschaffen und durch ein Bürgergeld

ersetzen will. Also eigentlich ganz einfach,

oder? Nicht ganz - denn die

entscheidenden Sätze werden von den

Parteien ganz unterschiedlich

interpretiert.

Corona

Die Impfpflicht gerät ins
Wanken
Die Bundestagsdebatte über eine

Verprichtung zur Corona-Impfung

verzögert sich. FDP-Chef Lindner verweist

auf "neue Erkenntnisse und

Veränderungen der Lage" durch die

Omikron-Variante.

Wärmepumpen

Die Heizung der Zukunft
Nach den Plänen der neuen

Bundesregierung soll es in deutschen

Haushalten mehr Wärmepumpen geben.

Welche Förderungen gibt es dafür? Und

wie klimafreundlich sind sie tatsächlich?

Gas- und Strompreise

Bis zu 6000 Euro mehr im
Jahr
Immer mehr Energiefirmen verlangen von

Neukunden horrende Preise.

Verbraucherschützer halten das für

unzulässig, auch die Bundesnetzagentur

sieht das kritisch. Was Verbraucher jetzt

tun können.

Meinung Australian Open

Der skrupellose Herr
Djokovic
Der Tennisspieler mag im Streit um sein

Visum vor Gericht gewonnen haben, doch

der Prozess fördert Dinge zutage, die viel

schwerer wiegen. Sie zeigen den Serben als

verantwortungslosen Egoisten.

Meinung Geldpolitik

Die Inflation ist gekom-
men, um zu bleiben
Für die EZB sind 2022 unbequeme

Entscheidungen nötig, denn die

Geldentwertung bleibt wohl kein

vorübergehendes Phänomen. Christine

Lagarde muss nun Mut zeigen.

MV-Werften

Das Ende einer Saga
Mit einem Unternehmer aus dem fernen

Malaysia sollte an der Ostsee der große

Schiffsbau losgehen. Luxusliner für den

asiatischen Markt. Corona hat das

Geschäft zerstört.

Windkraft

Habeck im bayerischen
Gegenwind
Der Klimaminister will den Bau neuer

Windräder vorantreiben, doch in Bayern

macht das die Abstandsregel "10H" fast

unmöglich. Wer setzt sich durch?

Zu r S Z-St a r t s e i te

SZ Stellenmarkt

Endecken Sie attraktive Jobs

In anspruchsvollen Berufsfeldern im

Stellenmarkt der SZ.

Medizin,  Gesundheit & Soziales Tech. Entwicklung & Konstruktion

Consulting & Beratung Marketing,  PR & Werbung

Fahrzeugbau & Zulieferer IT/TK Softwareentwicklung

Tech. Management & Projektplanung Vertrieb,  Verkauf & Handel

Forschung & Entwicklung

Jet z t  e ntd e c ke n  

Sie möchten die digitalen Produkte der SZ mit uns weiterentwickeln? Bewerben Sie sich jetzt! Jobs bei  der SZ Digitale Medien
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